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Während der zweiten Hälfte der
wis senscha f t l i che Beschäftigung |
dingungen von Schichtarbeitern fl
gen, d i e im Rahmen des AktionspJ
s ie rung des Arbei ts lebens" Staat!
daran einen wesentlichen Antei l . '

B e g l e i t e t wurde d iese Forschung
Ö f f e n t l i c h k e i t , wozu al lerdings
t i s c h e Auseinandersetzungen und
werkschaf t l ichen Organisationen
In der Eisen- und Stahl industr ie
e i n Arbeitskampf geführt , in des
Zeitverkürzungen für Schichtarbe
al lgemeine Verkürzung der t a r i f l
s t ä r k e r in den Vordergrund rückt

Etwa e in Jahr spä ter (1980) mach
Bundespost mit i h r e r Forderung n
für Nach td iens t l e i s tende auf sie]
da ran , daß es in ihrem Bereich s<
Regelung der anderthalbfachen An]
d i e jedoch in den 50er Jahren dui
regelung e r s e t z t worden war. Nun
men d ie Wiedereinführung der al t i
um d i e Belastungen des Sehichtdie

Zwischen und nach diesen "großen'
d i e Probleme anderer , schichtarbe
f e n t l i c h k e i t , z .B. die der Polize
über unzureichende Pausenregelung


